Gemeinde Heist

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0697/2017/HE/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 04.05.2017
Bearbeiter:  René Goetze AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Ausschuss fiir Bau-, Umwelt und Feuerwehran- 19.06.2017 offentlich
gelegenheiten der Gemeinde Heist

Gemeindevertretung Heist 10.07.2017 offentlich

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 18 fiir das Gebiet westlich der
StraBe GroRer Ring, nordlich der Haseldorfer StraRe, sidlich der
Hauptstrale

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

In der StralRe GrolRer Ring befindet sich zwischen den Grundsticken 38 und 43 eine
Freiflache, welche derzeit unbebaut, im Flachennutzungsplan der Gemeinde Heist
aber bereits als mogliche Bauflache dargestellt ist. Ein Bebauungsplan existiert dort
nicht, derzeit befindet sich das Grundstiick aufgrund der Lange der Bauliicke pla-
nungsrechtlich im Auf3enbereich.

Im Dorfentwicklungskonzept der Gemeinde wurde die Freiflache in der Vergangen-
heit bereits als potentiell zu entwickelnde Flache bezeichnet, jedoch scheiterte eine
mogliche Entwicklung bislang an dem Willen des Eigentumers.

Nunmehr haben sich die Antragsteller Thorsten und Jeannette Moller an die Ge-
meinde gewandt und beantragen flr das Grundstick die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes. Eine Entwicklung ist demnach jetzt auch eigentumsrechtlich denkbar.

Der mogliche Geltungsbereich eines Bebauungsplanes wurde im Vorwege zwischen
Amt und Kreis Pinneberg abgestimmt. Der Geltungsbereich sollte sich im Westen an
der vorhandenen Darstellung von Bauflachen im Flachennutzungsplan orientieren
und im Suden den bestehenden landwirtschaftlichen Betrieb sowie das darauf fol-
gende Grundstuck einbeziehen. Der landwirtschaftliche Betrieb sollte deshalb einbe-
zogen werden, damit die Belange des Betriebes im Planverfahren ausreichend Be-
rucksichtigung finden und das darauf folgende Grundstuck sollte mit Gberplant wer-
den, damit eine geordnete bauliche Entwicklung auch fir diese Baullicke ermdglicht
wird.

Ziel des Bebauungsplanes ist es, entlang der Stral’e Grol3er Ring eine Bebauung mit



Doppelhausern und im rickwartigen Bereich ein groReres Gebaude mit Stallungen
zur Pferdehaltung zu ermoglichen. Gleichzeitig sollen die Interessen des benachbar-
ten landwirtschaftlichen Betriebes Berlicksichtigung finden. Es wird daher angeregt
ein ,Dorfgebiet” auszuweisen, welches sich dadurch auszeichnet, dass dort Land-
wirtschaft und Wohnbebauung nebeneinander zulassig sind.

Fir die Aufstellung des Bebauungsplanes kann dann das so genannte beschleunigte
Verfahren angewandt werden. In diesem Verfahren kann durch Wegfall der fruhzeiti-
gen (nicht reguléaren) Beteiligungen und durch Wegfall der Anderungs- und Geneh-

migungsnotwendigkeit des Flachennutzungsplanes erheblich Zeit eingespart werden.

Finanzierung:

Mit dem Vorhabentrager soll ein Kostenubernahmevertrag geschlossen werden, wel-
cher ihn zur Ubernahme samtlicher im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan ent-
stehenden Kosten verpflichten soll.

Beschlussvorschlag:

1. Fir das Gebiet westlich der StraRe GroRer Ring, nordlich der Haseldorfer
Strale, sudlich der Hauptstral3e wird ein Bebauungsplan mit der Nummer 18
aufgestellt. Es werden folgende Planungsziele verfolgt:

» Ausweisung eines Dorfgebietes

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz
2 BauGB).

3. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren als
Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a Baugesetzbuch (Wegfall
von zusatzlichen fruhzeitigen Beteiligungen).

4. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Offentlichkeit, der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und der grenzuberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden und Behdorden soll in Abstimmung mit
dem Investor ein geeignetes Stadtplanungsbiro beauftragt werden.

5. Die friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit mit der Erdrterung tber die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ent-
fallt.

6. Die frihzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstigen Trager der 6ffentli-
chen Belange und die Aufforderung zur AuBerung auch im Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung (§ 4 Abs. 1
BauGB) entfallt.

7. Der Entwurf des Planes und die Begrindung sind vor Durchfihrung der Betei-
ligungen nach § 3 Abs. 2 BauGB (Offentliche Auslegung) und § 4 Abs. 2
BauGB (Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange)



in den gemeindlichen Gremien zu beraten und beschlieRen (Entwurfs- und
Auslegungsbeschluss).

8. Der Flachennutzungsplan soll gemal} § 13 Abs. 2 BauGB im Wege der Berich-
tigung angepasst werden. Die Darstellung soll von bisher landwirtschaftlicher
Flache in gemischte Bauflache geandert werden.

Neumann

Anlagen:
- Antrag und Lageplan Geltungsbereich



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschlußvorschlag
	Anlage

